
D ie meisten Frauen tanzen gern, haben
aber oft Männer, die das nicht tun. So
bleibt immer die Sehnsucht, mal so

richtig über das Parkett zu
gleiten, allein, zu zweit,
auch in der Gruppe, im
Kreis.
Die Leiterin des Inter-
nationalen Tanzensembles
SLAWIA, Dagmar v. Garnier,
lädt ein zum zweiten
großen Ball der Frauen.
Nehmen Sie die Chance
wahr, einen ganzen Tag
nach Lust und Laune sich
zu bewegen, ohne einen
Partner zu vermissen.

Langsamer Walzer und Wiener-Walzer,
Tango und Blues, Folklore und
Francaise, Polonaise und Disco in
bunter Mischung und in getrennten
Räumen, so dass jede ihren Raum,
ihren Stil und ihre Partnerinnen finden
kann!

Als Einlage erleben Sie 20 Kölner
Musikerinnen, die QUEERELAS, eine

schmissige Samba-Trommel-
Band, das FolkloreTanz-Ensemble
SLAWIA mit seinen wunder-
schönen Choreographien und

die deutschen Meis-
terinnen im Standard-
tanz, Sylvia Wetzel und
Elvira Kazinczy, die in
Bremen eine gut be-
suchte Frauen-Tanz-
schule führen.
 Und selbst wenn Sie

es vorziehen, nicht zu tan-
zen: Es wird ein Genuss
sein, einfach (vielleicht
von der Empore aus) zu-

zuschauen und mit interessanten
Frauen aus allen Teilen Deutschlands
ins Gespräch zu gehen.

Kommen Sie festlich, farbig und kreativ.

Die Karten, 66,- EUR im Vorverkauf bis 29.02.08
(danach und an der Tageskasse 70,- EUR),
bestellen Sie mit frankiertem Rückum-

schlag und gleichzeitiger Überweisung bei
Dagmar v. Garnier, Schneckenhofstr. 33, 60596 Frankfurt/M
Bitte Adresse und Telefon deutlich angeben.
Postbank Konto 640961507  BLZ 370 100 50
Tel. 069 / 61 25 78 www.ball-der-frauen.de
Mo-Fr 10.00 Uhr - 14.00 Uhr und Mi u. Fr 18.00 Uhr - 22.00 Uhr.

im Kurhaus Wiesbaden
15. März 2008

16.00 Uhr bis 02.00 Uhr



Der Tag der Begegnung

16.00 bis 19.00 Uhr: Die Zeit für Gespräch und Kaffee im faszi-
nierenden Muschelsaal mit dem Blick in den schönen Kur-
park. Jede hat die Möglichkeit, sich und ihre Arbeit durch
eine Visitenkarte, einen Flyer, ein kleines Kunstwerk auf
den beiden Informationstischen zu präsentieren.
Für organisatorische Fragen ist die Event-Managerin
Christiane Lünser für Sie da.

17.00 Uhr: Marianne v. Schwichow, Darmstadt, zeigt einige der
berühmt gewordenen Kreistänze von Anastasia Geng. Auch
Petra Oebel, Heidelberg, lädt im späteren Abend für einige
Zeit zu folkloristisch-meditativen Tänzen ein.

17.30 Uhr: Sylvia Wetzel und Elvira Kazinczy, die beiden bekannten
Tanzlehrerinnen aus Bremen, machen für Interessierte einen
Schnelldurchgang der Grundschritte für Walzer und Lang-
samen Walzer, Tango, Fox, Blues, Boogie, Salsa und was
Sie sonst noch wünschen.

19.00 Uhr: Ballbeginn. Die Musik legt Sabine Henne aus Bremen
auf, die schon viele Frauenbälle von Hamburg bis Berlin
musikalisch in Schwung brachte. Selbst klassische Klavier-
Tanzmusik aus Schloß Elmau hat sie im Repertoire. Viele
mitreißende Einlagen verwandeln das Kurhaus in einen
Energie-Kessel. 50 Tänzerinnen, Musikerinnen und Organisa-
torinnen sind für diesen Ball engagiert. Er klingt gegen
01.30 Uhr mit einer ruhigen meditativen Tanzfolge aus.

Zum Praktischen

Es wird einen „Verwandlungsraum“ geben, so dass jede – wenn
sie mag – an diesem 10-Stunden-Begegnungsfest ihre
Gewandung wechseln kann. Der Tag soll so bunt und kreativ
wie möglich sein. Holen Sie das Verrückteste aus dem
Schrank, was Sie vielleicht schon Jahre nicht mehr ausführen
konnten. Alles ist erlaubt, natürlich auch das Dezent-
Schlichte, nur Jeans müssen zu Hause bleiben und die
Farbe Schwarz/Dunkel sollte möglichst selten sein.

Da auch Francaise und Quadrille getanzt werden, die ja immer
zwei unterschiedliche Positionen haben, bringen Sie zur
Kennzeichnung bitte einen weißen und einen roten dünnen
Schal oder Stoff mit, ca. 20 cm x 140 cm.

Angebote für private Übernachtungen in Wiesbaden
nehmen entgegen bzw. vermitteln
Monika Doberauer 0611 / 81 21 73 und
Ilsetraut Müller  06122 / 12 878
Bitte überweisen Sie diesen Frauen auf deren Konto
pro Person und Vermittlung 5,- EUR.

Sponsern Sie eine andere Frau mit.
Im Eintritt von 66,- EUR bzw. 70,- EUR ist zur Kalkulation
für den Caterer ein Mini-Verzehrbon von 6,- EUR enthalten.
Frauen, die es sich leisten können oder die vielleicht nicht
kommen können, werden gebeten, für die Karte einer weni-
ger betuchten Frau eine Unterstützung zu geben. Überweisen
Sie Ihre Hilfe auf das angegebene Konto und sagen Sie
Bescheid, für welche Frau es sein soll. Jede, die teilnehmen
möchte, wird einen Weg finden.

2 Tanztage zur Vorbereitung auf den Ball
Am Sa, 19. Januar und Sa, 16. Februar 2008 hält
Dagmar v. Garnier in Frankfurt je einen Tanztag, um einige
der besonderen Tänze mit möglichst vielen vorher schon
einmal zu probieren. Bitte anmelden: 19,- EUR plus eine
Spende nach Möglichkeit. Ort: Saalbau Bockenheim am
Kurfürstenplatz, Schwälmerstraße 28.

Dagmar v. Garnier lädt ein.

Im Verbund mit vielen Frauen hat sie die legendären Geschichts-
Feste gestaltet: 1986 das „Fest der 1000 Frauen“ in der
Alten Oper Frankfurt als Promotion-Veranstaltung für das
amerikanische Kunstwerk THE DINNER PARTY von Judy
Chicago, ausgestellt 1987 in der Schirn Kunsthalle Frankfurt.
Im Jahr 2000 das „Fest der 2000 Frauen“ als Auftakt für
das Kunstwerk FRAUEN-GEDENK-LABYRINTH, das als Wan-
derausstellung seither durch die Städte reist, und das auf
1000 gravierten Gedenksteinen besondere Frauen ehrt. Ins
Wiesbadener Kurhaus lud Dagmar v. Garnier im Mai 2006
zum „Kongress zur Geschichte bedeutender Frauen“ ein,
der mit dem ersten grandiosen Wiesbadener Frauen-Ball
endete. Gefeiert wurde die „Halbzeit“ des Labyrinthes –
500 gravierte Steine.

2007 verlieh die Stadt Frankfurt für diese großen frauen-stärken-
den Aktivitäten den renommierten Toni-Sender-Preis. Toni
Sender, in Wiesbaden geboren (1888-1964), in Frankfurt
politisch engagiert, dann 13 Jahre im Deutschen Reichstag,
später in der UNO, ist wohl die Wiesbadenerin, die am
aktivsten in die Gesellschaft hinein gewirkt hat. Beim
„Festlichen Ball der Frauen“ 2008 wird der schöne historische
Saal des Kurhauses in Toni-Sender-Saal umbenannt, wie
alle Säle an diesem Tag dort Frauennamen tragen werden.
Viele Gedenkstein-Patinnen werden in der Anfangsphase
sicher in ihrem symbolischen Gewand vom 2000-Fest für
die von ihnen geehrte Frau erscheinen, den anderen zur
Freude und Information.
Auch Sie sind eingeladen, eine historische oder heutige
Frau, die Sie besonders beeindruckt, „mitzubringen“,
von ihr in den privaten Gesprächen zu erzählen. Gestalten
Sie ihr ein schönes Namensschild, das Sie an Ihrer Kleidung
sichtbar tragen.


